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NeueWohnhausanlagenderGemeindeWien.
DieEntwürfeimGemeinderatsausschussfür Wohnungswesengenehmigt.

DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seinerletzten
Sitzungwiederdie Entwürfefür drei Wohnhausanlagengenehmigt ,derenBau
in dernächstenZeitin Angriffgenommenwerdensoll .FürdieseAnlagen
hat,die GemeindeWiendieBundeszuschüssenachdengesetzlichenVorschrif¬
ten über die Wohnbauförderungin Anspruchgenommen.

In der Leopoldstadtwirdin der SchüttelstrasseeineVohnhaus-¬
anlagenachdenPlänendesArchitekten. . FranzSchacherlerrichtet .Die
AnlagebestehtauszweiTeilen ;dergrössereTeil ,derFrontengeændie
Schüttelstrasse,gegendieLaufbergergasseundgegendenReservegartender
bundesämtlichenPraterverwaltunghat ,ist vondemkleinerenTeildurch
dasderGemeindeWiengehörige"Lichtensteinschlössel"getrennt .DieWohn¬
hausanlagewirdan13Stiegenhäuserninsgesamt228Wohnungenonthalten.
VondemgesamtonBaugrunde,der7634Quadratmetergrossist ,werdennur
2603Quadratmeterverbaut ,währenddierestlicheFlächegärtnerischausgo¬
staltet wird .Die technische Ausführung und Ausgestaltung der Anlage er¬

bisherfolgtindorbeiWohnhausbautenderGemeindeWien/üblichenWeise.Insge-¬
samtwerdendieKostenderErrichtungdieserneuenWohnhausanlagenrund
3,730 . 000Schillingbetragen .

AnderHagengasse-CamilloSittegasse-Gablenzgasse-Alliogassein
FünfhauswirdeinWohnhausbaunacheinemEntwurfedesArchitekten. V.
LcoKammelerrichtetwerden.DieseAnlagewirdan6Stiegenhäusern
115Wohnungenumfassenundinsgesamtrund1,840. 000SchillingKostener¬
fordern.Vondem2537QuadratmetergrossenBaugrundwerdennur61Pro¬
zent- 1544Quadratmeter.verbaut,während993QuadratmeterdesBaugrundes
zueinemGartenhofausgestaltetwerden.

SchliesslichwirdauchanderHolochergasse-Oeverseestrasse¬
Preysinggasse-LöschenkohlgasseinFünfhausein"ohnhausbauerrichtet .Der
Entwurf,dervomArchitektenProfessorDr .OskarStrnadstammt,sicht
85Wohnungenan6Stiegenhäusernvor .DorBaugrundist 1978Quadratme-¬
ter gross ;hievonwerdenjedochbloss1176Quadratmeter,alsonichteinmal
60ProzertdesgesamtenBaugrundes,verbaut ,währendderrestlicheTeil
desBaugrundes-ungefähr801Quadratmeter- zueinemGarterhofausge-¬
staltetwird.DieKostenderErrichtungdieserneuenWohnhausanlagewerden
rund1,380 . 000Schillingbetragen .
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DerCholcraverdachtin EbreichsdorfauchdurchdiebakteriologischeUn-¬
tersuchungwiderlegt .

Dergestern in die InfektionsabteilungdesFranz-Josefs -Spi¬
talcs mitderDiagnoseCholeraverdachteingelieferteHilfsarbeiterFranz
Stastny ist ,wienunmehreindeutigfeststcht ,nicht an Choleraer¬
krankt .DieklinischeDiagnose,diekeinenCholeraverdachtergebenhatte,
ist durchdieinzwischenabgeschlossenebakteriologischeUntersuchungbe¬

stä tigt worden .Von einem Cholerafall kann also keine Redesein .

. - . - . . - . - . - ¬
DieWienerSchulenfeiernMozart.

DerStadtschulratfürWienhatdasMozartjahrzumAnlassgenom¬
men ,umdie Schulenaufzufordern ,im RahmenvonSchülerdarbietungenMozart¬
feiernzuveranstalten .EinesolcheMozartfeierhatgestern ,Mittwoch,im
VortragssaaldesWinarsky- Hofesdie Knaben-Hauptschulein derBrigittenau ,
Leipzigerplatz ,weranstaltet ,zu der die Schüler anderer Brigittenauer
Volks -undHauptschulengeladenwaren .ImMittelpunktder Feierstanden
SzonenausMozartsOper„ DieZauberflöte".DieBegleitmusikspieltedas
Schülerorchester ,den Papageno ,den Tanninoundandere Gestaßtenausder
ZauberflötestelltengleichfallsSchülerdar ;obensowurdendieChorge¬
sänge von Schülern vorgetragen .Schülerinnen der Mädchen- Hauptschulein
der Brigittenau ,Leipzigerplatz ,tanzten das Menuettin Es - dur ;dannbrach - ¬
te eine Volksschülerindas Wiegnlied auf der GeigezumGehör ,worauf
die Feier mit den erhebenden Klängen dos Mozart ' schenBundesliedes ge - ¬

schlossenwurde .DerFeierwohntenPräsidentGlöckelundeineAbordnung
vonLehrernaus Deutschböhmen ,die gegenwärtigdie WienerSchulwrhältnisse

studieren,bei .
— . - . - ¬

Die Wiederbenützungleerstehender Wohnräumemussangezeigtworden .
DerMagistratmusstein der letzten Zeit einenHauseigentümer

bestrafen ,weil die Wiedervermietungeines seinerzeit alsleerstehend
bekanntgegebenenMietobjektesontgegendenausdrücklichenBostimmungen
des Wohnbausteuergesetzes dem Magistrat nicht angezeigt worden war .Der

MagistratnimmtdiesenFall zumAnlass ,die HauseigentümerundderenStell -¬
vertreteraufmerksamzumachen ,dasssolcheWiederbenützungennach§7 ,
Abs .4 ,des zitierten Gesetzes und nach Artikel VII ,Abs .8 ,derDurch¬
führungsverordnungvom20 .März1923 ,. . Bl .für WienNr .34 ,spätestens
binnen 14 Tagen demMagistrat bei Vermeidungder Straffolgen anzuzeigen

sind . Alsleerstchend angezeigte Räumlichkeitengelton bereits dannalsbe- ¬
nützt unddaherals wohnbausteuerpflichtig,wennsie in irgendeinerWeise,
zumBeispiel zur AufbewahrungvonGegenständenoder auchnurvorübergehend,
verwendetwerden .. . - . - . -
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